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Liebe Leserinnen und Leser,

vor allem die Erstsemester unter 
euch möchte ich an dieser Stel-
le begrüßen. Das Semester hat 
quasi gerade erst begonnen und 
bei vielen von euch wird die Vor-
freude auf das Studium vielleicht 
schon vom Uni-Stress verdrängt 
worden sein. QISPOS-Anmel-
dungen, HISLSF, volle Vorlesun-

gen, kein Durchblick, Wohnungssuche und verdammt, 
wo steht noch mal mein Fahrrad?

Und jetzt schon wieder was Neues: Wahl!

Zum 51. Mal wird an der Universität Münster das 
Studierendenparlament gewählt, zusätzlich dazu die 
Fachschaftsvertretungen (FSV) und die Ausländische 
Studierendenvertretung (ASV). Eine Besonderheit in die-
sem Jahr ist die Urabstimmung zum Semesterticket, die 
parallel stattfi ndet. Es geht um die mögliche Einführung 
des NRW-Semestertickets. Eure Meinung ist gefragt!

Um euch eine Orientierungshilfe zu geben, haben wir 
das Wichtigste zur Wahl für euch zusammengefasst. 
Gleichzeitig stellen euch in dieser Wahl-Sonderausgabe 
alle Listen ihr Wahlprogramm auf jeweils einer Doppel-
seite vor.

Natürlich könnt ihr euch auch auf außerpolitische Bei-
träge in dieser Ausgabe freuen. Bis auf die Hautfarbe 
des Protagonisten völlig unpolitisch: die Kinokritik zu 
Hellboy II – Die Armee der Finsternis. Für langweilige 
Vorlesungen oder die Wartezeit der Sprechstunde haben 
wir natürlich wieder ein neues SSP-Rätsel und zwei Su-
dokus im Heft.

Nicht nur für Erstsemester wird es in der zweiten Folge 
unserer neuen Kolumne „Uni-Intern“ interessant. In die-
ser Ausgabe dürft ihr euch sehr über einen Beitrag von 
Prof. Dr. Marion Bönnighausen freuen, die euch „eine 
andere Geschichte“ erzählen wird.

An dieser Stelle möchte ich euren Blick etwa 30 cm nach 
links richten. An der Universität Münster gibt es zahlrei-
che Wege sich zu engagieren, (hochschul-)politische, 
soziale, religiöse oder aber journalistische Möglichkeiten 
werden von verschiedenen Seiten geboten. Dazu zählt 
auch der Semesterspiegel. So führen denn viele Wege 
zum Engagement. Mein Tipp: Mit der Wahl beginnen und 
dann weiter vorarbeiten!

So wünsche ich euch zu guter Letzt viel Spaß beim Le-
sen und verabschiede mich gleichzeitig von euch sowie 
von der gesamten Redaktion. Die Arbeit in und mit der 
Redaktion hat sehr viel Spaß gemacht und kann jedem 
Interessierten nur wärmstens empfohlen werden!

Daniel Halkiew
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Dampf abgelassen
Am 30. Oktober duellierten sich Mit-
glieder des Debattierclubs vor rund 
150 Studierenden der Geowissen-
schaften über das Thema Kohleab-
bau. Dabei konnten die Debattieren-
den mal so richtig Dampf ablassen. 
„Das tut bei der Lernerei im Unialltag 
mal ganz gut“, meint Julian Schneider, 
Präsident des Debattierclubs der Uni 
Münster. 
Zuerst entschied das Los darüber, ob 
ein Redner für oder gegen den Koh-
leabbau debattieren musste. „Beim 
Debattieren geht es zwar immer um 
spannende Inhalte und kontroverse 
Themen”, erklärt Dr. Ingo Hahn, der 
die Veranstaltung angestoßen hatte. 
Hier wären jedoch auch das Präsen-
tieren vor dem Auditorium und das 
überzeugende Reden wichtig. 
Jeder Redner hatte 15 Minuten Zeit, 
sich vorzubereiten, sieben Minuten 
beträgt dann die Redezeit, wobei sich 
die Pro- und Contraseiten abwech-
seln. Das Publikum war schließlich 
Juror der Debatte. Vor der Debatte 
entschied es sich noch klar gegen die 
Intensivierung des Stein- und Braun-
kohleabbaus in Deutschland. Nach 
der Debatte zeigte die Abstimmung 
hingegen ein ausgeglichenes Mei-
nungsbild. 
Der Debattierclub Münster trifft sich 
jeden Mittwoch um 19.30 Uhr vor dem 
Fürstenberghaus. Studierende aller 
Fachbereiche können zuschauen oder 
mitdebattieren. Mehr Informationen 
www.uni-muenster.de/Debattierclub. 
(cs/upm)

Uni-Shop eröffnet
Seit diesem Wintersemester können 
sich alle Studierenden an der Uni 
Münster mit Klamotten der Marke 
WWU einkleiden. In der Buchhand-
lung Krüper in der Frauenstraße 42, 
aber auch in anderen Filialen, können 
T-Shirts, Sweatshirts, Polohemden 
oder Basecaps aus einer eigenen 
WWU-Kollektion gekauft werden. 
Darüber hinaus ist der Münstershop 
in der Innenstadt ein Anlaufpunkt für 
jene, die sich gerne mit Uni-Acces-
soires (Aufkleber, Taschen, Anhänger, 
Fleecedecken, etc.) eindecken möch-
ten. Hinter dem neuen Laden steckt 
die Firma „Campussportswear“, die 
seit 1993 rund 50 deutsche Hoch-
schulen betreut. (cs/upm)
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Meldungen

Das neue Rektorat mit Kanzler Dr. Schwartze, den Prorektoren Prof. Schmitz und Prof. Becker, Rektorin 
Prof. Nelles sowie Prorektorin Dr. Ravenstein | Foto: Grewer/upm 

Neues Rektorat
Seit kurzem hat die Uni Münster ein neues Rektorat. Nachdem die beiden Pro-
rektoren Prof. Karl-Hans Hartwig und Prof. Harald Züchner Ende September 
verabschiedet wurden, bestätigte der Senat der WWU am 22. Oktober zwei 
neue Prorektoren: Prof. Dr. Jörg Becker als Prorektor für Strategische Planung 
und Qualitätssicherung und Prof. Dr. Wilhelm Schmitz als Prorektor für For-
schung, Personal und Internationales. Prorektorin Dr. Marianne Ravensteinwur-
de als Prorektorin für Lehre, Studienreform und studentische Angelegenheiten 
in ihrem Amt bestätigt. Die Aufgaben des bisherigen Prorektors für Budget und 
Bau übernimmt Kanzler Dr. Stefan Schwartze. Die Zahl der Prorektoren im Rek-
torat der WWU verringert sich von vier auf drei, die Zahl der Rektoratsmitglieder 
von sechs auf fünf. (cs/upm)

Studierende treffen Annan
Im April 2009 finden in Münster wieder die „Münster Universitiy International 
Model United Nations“ (MUIMUN) statt. 200 Studierende aus fast 40 Ländern 
treffen sich in Münster, um über Fragen der Weltpolitik zu diskutieren. Im Rah-
men der Vorbereitungen trafen zwei Studierende der WWU bei der Verleihung 
des Westfälischen Friedenspreises in Münster den ehemaligen UN-Generalse-
kretär Kofi Annan und Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier. Sichtlich 
beeindruckt ließen sich die beiden Spitzenpolitiker von Julian Schibberges, 
MUIMUN-Generalsekretär 2009, und Anna-Lena Krampe vom Projekt und dem 
Stipendienprogramm berichten. Dieses ermöglicht finanziell schwächeren Stu-
dierenden aus fernen Ländern die Teilnahme und bereichert die Konferenz so 
an internationalem Flair. Kofi Annan ermunterte die Studierenden, am Ball zu 
bleiben: „Keep the good work up!“, gab er ihnen mit auf den Weg. (cs/upm)

Münsters OB Dr. Berthold Tillmann, der ehemalige UN-Generalsekretär Kofi Annan, Julian Schibberges 
und Anna-Lena Krampe | Foto: privat/upm
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Der Semesterspiegel ist die Zeitung der Studie-
renden in Münster. Die Artikel geben die jeweiligen 
Meinungen des Autors oder der Autorin wieder. Das 
gilt auch für namentlich gekennzeichnete Artikel 
von Mitgliedern des Redaktionsteams. Sie dienen 
auf Grundlage der verfassungsmäßigen Ordnung 
der Förderung der politischen Bildung, des staats-
bürgerlichen Verantwortungsbewustseins und der 
Bereitschaft zur Toleranz (HG-NW § 72 (2) Satz 4).
Manuskripte bitte digital (auf Diskette, CD, DVD 
etc. oder per E-Mail) und in Formaten von üblicher 
oder kostenlos verfügbarer Software. Grafi ken 
nicht in den Text einbinden, sondern an entspre-
chender Stelle im Text einen Verweis einfügen und 
die Grafi k (im Original oder in 200 dpi Graustufen) 
gesondert beifügen. Einsendungen bitte unter 
Angabe von Name, Adresse und Bankverbindung. 
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen. 
Artikel unter Pseudonym werden nicht veröffent-
licht. In begründeten Ausnahmefällen können 
AutorInnen ungenannt bleiben.
Als Zeitung der Studierenden sind alle Studenten 
in Münster dazu eingeladen, Artikel und Berichte 
im Semesterspiegel zu veröffentlichen. Schreibt 
uns an, wir freuen uns auf euren Beitrag: semester
spiegel@googlemail.com

Impressum

Ihr wollt über Kultur und Freizeit in Münster berichten, 
wisst aber nicht, wo ihr euren Artikel veröffentlichen 
könnt? Oder ihr möchtet Missstände an der Uni publik 
machen, habt aber kein Medium dazu? Oder wollt ihr 
euch einfach mal als Autor, Fotograf oder Illustrator einer 
Zeitung erproben? Dann seid ihr bei uns richtig! Denn der 
Semesterspiegel kommt nicht ohne die tatkräftige Hilfe 
zahlreicher freier Autoren und Illustratoren aus, die über 
den Uni-Alltag, das Leben in Münster und vieles mehr 
berichten, und somit diese Zeitung durch ihre Vielfalt 
bereichern. Als Sprachrohr der Studierenden spricht der 
Semesterspiegel jeden Studierenden in Münster an, ob 
an der FH, KFH oder der WWU. Jeder Stu-
dierende in Münster kann einen Artikel im 
Semesterspiegel veröffentlichen, sei es ein 
Erfahrungsbericht aus dem Auslandse-
mester oder über die letzte Vollversamm-
lung, eine spannende Buchrezension, 
eine CD-Neuvorstellung oder ein Le-
serbrief, in dem ihr uns eure Meinung 
zu einem Thema schreibt. Euere Texte 
und Illustrationen sind immer herzlich 
willkommen! Also schreibt uns an, 
wir freuen uns auf euch: 
semesterspiegel@googlemail.com

Der Semesterspiegel braucht dich!
Ihr wollt über Kultur und Freizeit in Münster berichten, 
wisst aber nicht, wo ihr euren Artikel veröffentlichen 
könnt? Oder ihr möchtet Missstände an der Uni publik 
machen, habt aber kein Medium dazu? Oder wollt ihr 
euch einfach mal als Autor, Fotograf oder Illustrator einer 
Zeitung erproben? Dann seid ihr bei uns richtig! Denn der 
Semesterspiegel kommt nicht ohne die tatkräftige Hilfe 
zahlreicher freier Autoren und Illustratoren aus, die über 
den Uni-Alltag, das Leben in Münster und vieles mehr 
berichten, und somit diese Zeitung durch ihre Vielfalt 
bereichern. Als Sprachrohr der Studierenden spricht der 
Semesterspiegel jeden Studierenden in Münster an, ob 
an der FH, KFH oder der WWU. Jeder Stu-
dierende in Münster kann einen Artikel im 
Semesterspiegel veröffentlichen, sei es ein 
Erfahrungsbericht aus dem Auslandse-
mester oder über die letzte Vollversamm-
lung, eine spannende Buchrezension, 
eine CD-Neuvorstellung oder ein Le-
serbrief, in dem ihr uns eure Meinung 
zu einem Thema schreibt. Euere Texte 
und Illustrationen sind immer herzlich 
willkommen! Also schreibt uns an, 

semesterspiegel@googlemail.com

Der Semesterspiegel braucht dich!

Der nächste Semesterspiegel erscheint Anfang Januar 2009!
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Uni-Intern | Cartoon

November-Cartoon: StupaWa(h)l

Nun also Münster. In Westfalen. 
Ausgesucht habe ich mir das nicht. 
Nein, das stimmt gar nicht. Ausge-
sucht habe ich mir das letztlich doch, 
aber das ist eine andere Geschichte. 
Was stimmt ist, dass ich also zum 
Sommersemester 2007 an die WWU 
berufen wurde. Von Würzburg aus, ei-
gentlich aber von Essen, genauer: von 
Duisburg-Essen aus. Aber das ist eine 
andere Geschichte. 

Nun also Münster. In Westfalen. Von 
Essen nicht allzu weit entfernt, so 
dass man meint, gut mit dieser Stadt 
bekannt zu sein. Das hält jedoch, wie 
sich leicht denken lässt, einer nach-
haltigeren Belastungsprobe nur noch 
bedingt stand. Also unterzog ich mich 
– wie die anderen Heerscharen von 
Stadt-Neugierigen, die tagein/tagaus 
in die kommode Kommune fallen 
– gerne einer neuen Annäherung. 
Und die Germanistin macht dies na-
turgemäß ganz professionell über die 
Literatur resp. die Autoren, was im 
Fall Münster prominent nur auf den 
Namen Annette von Droste-Hülshoff 

Uni-Intern: Eine andere Geschichte

lauten kann. Also auf zu den berühm-
ten Orten ihres Wirkens im Westfäli-
schen, auf also zur Burg Hülshoff bei 
Havixbeck. 

Und dort beginnt dann eine andere 
Geschichte, wenn man so will die 
eigene. Denn wenn man hier mit 
Filzpantoffeln versorgt über das ehr-
würdige Parkett des Wasserschlosses 
schlurft, wird einem ganz nebenbei 
über das Headset Wichtiges aus der 
Geschichte dieses Ortes und seines 
Personals übermittelt. Aber bitte, wie 
war das genau? Hatte da nicht ein 
gewisser Dr. Clemens von ... im Jahre 
1829 die erkrankte Droste behandelt. 
Als Homöopath, als einer der später 
bedeutendsten Homöopathen im 19. 
Jahrhundert, obwohl er als gelernter 
Jurist zunächst Hofbibliothekar, als 
Botaniker landrätlicher Kommissari-
us und dann Regierungsrat war und 
überdies 1826 Direktor des botani-
schen Gartens zu Münster wurde. 
Womit ich endlich wieder vor Ort wäre 
und namentlich bei jenem Clemens 
von Bönninghausen. 

Von Prof. Dr. Marion Bönnighausen (seit dem Sommersemester 2007 
Professorin für Literaturdidaktik am Germanistischen Institut der Uni 
Münster.) 

Dieser berühmte Clemens nun zeigte 
mir meine Wurzeln im Westfälischen, 
eröffnete er doch eine Verbindung 
mit dem Ruhrgebiet, wo der ebenso 
berühmte Helmut Bönnighausen als 
langjähriger Leiter des Westfälischen 
Industriemuseums in Dortmund der 
Industriekultur an Ruhr und Emscher 
ihren gebührenden Platz verschaffte 
und mir als geborener Wattenschei-
derin einen entscheidenden Blick auf 
die Schätze meiner Heimat eröffnet 
hat. Tja, und dann wäre da noch ein 
Gustave Eiffel zu nennen, jener Pariser 
Turmbaumeister aus der Eifel, der, wie 
landläufig bekannt, eigentlich Bö-
nickhausen hieß, ein für französische 
Verhältnisse wahrhaftig unaussprech-
barer Name. Aber das ist nun wirklich 
eine andere Geschichte. 

Kurz und gut: Das Pendeln zwischen 
diesen Metropolen musste mal ein 
Ende haben. Denn die Wurzeln allen 
Bleibens scheinen gefunden zu sein. 
In Münster. In Westfalen. 
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5 Fragen an ... 
Annemarie Schlicksupp
Wahlleiterin der 51. Wahl zum Studierendenparlament

SSP: Liebe Annemarie, als Leite-
rin der anstehenden StuPa-Wahl 
kannst du unseren Lesern sicher-
lich drei Gründe nennen, warum sie 
unbedingt an dieser Wahl teilneh-
men sollten!?
Ich kann allen Studierenden nur raten 
wählen zu gehen, weil jede Stimme 
zählt und Nichtwählen nur der stärks-
ten Liste nutzt. Das Studierendenpar-
lament die Fachschaftsvertretungen 
und die Ausländische Studierenden-
vertretung haben vielfältige Einfluss-
möglichkeiten auf Entscheidungen 
der Universität, daher ist es nicht 
unerheblich welche Personen in diese 
Gremien gewählt werden. 
Zweitens bin ich als Politikwissen-
schaftlerin der Meinung, dass die 
Teilnahme an Wahlen eine Bürger-
pflicht ist. Politisches Engagement in 
der Form Kreuzchen zu machen, ist 
nicht schwer und ich kann mir kaum 
vorstellen, das jemand keine Meinung 
zu Themen wie beispielsweise Studi-
engebühren oder Studienreform hat. 
Ein weiterer wichtiger Grund die Wahl 
wahrzunehmen ist sicherlich die 
damit verbundene Anerkennung un-
serer Arbeit, die dann nicht umsonst 
gewesen ist.

SSP: Welche Themen werden bei 
dieser Wahl eine ganz besondere 
Rolle spielen?
Das NRW-Semesterticket wird ein 
wichtiges Thema. Gestern wurde der 
ZWA vom Studierendenparlament 
damit beauftragt, eine Urabstimmung 
zur Einführung eines Semestertickets 
durchzuführen, das in ganz NRW gel-
ten soll. Ich denke, dass die meisten 
Studierenden davon direkt betroffen 
sind und hoffe, dass die Wahlbeteili-
gung entsprechend steigen wird. 
Ansonsten werden sicherlich wieder 
die Themen Studiengebühren und 
Bolognaprozess eine wichtige Rolle 
spielen. 

SSP: Wie erklärst du dir die nied-
rige Wahlbeteilung der letzten Stu-
Pa-Wahlen? Was erwartest du für 
dieses Jahr?
Die Wahlbeteiligung war nicht nur im 
letzten Jahr so niedrig, sie liegt tra-

ditionell nur bei 25 Prozent. 
Ich finde das bedauerlich und 
kann mir das nur mit Desin-
teresse und fehlender Infor-
mation erklären. Die Hoch-
schulpolitik schafft es nicht, 
ihre Anliegen entsprechend 
zu verdeutlichen. Ich kann 
mir jedoch vorstellen, dass 
die die Frage, ob ein NRW-
Semesterticket eingeführt 
werden soll, mehr Studieren-
de als in den Vorjahren zu den 
Urnen locken wird. 

SSP: Das Studierenden-
Parlament und vor allem 
dessen Mitglieder sind 
nicht allen Studierenden 
gut bekannt? Wie können 
sich die Studis noch mehr 
Informationen über die 
Kandidaten einholen, vom 
Semesterspiegel einmal 
abgesehen?
Fast alle politischen Hoch-
schulgruppen verfügen über 
mehr oder weniger aktuelle 
Homepages, welche eine 
Informationsquelle sein kön-
nen, da dort Programme und 
Kandidaten ausführlich vor-
gestellt werden. Ansonsten 
sind die die Kandidaten si-
cherlich in der Wahlwoche an 
diversen Informationsständen 
anzutreffen. Außerdem veran-
staltet der AStA regelmäßig 
Informationsveranstaltungen 
zum Thema Hochschulpolitik. 
Alle Neuigkeiten, welche die 
diesjährige Wahl betreffen 
findet man auch auf unserer 
Homepage www.zwa.studier
endenschaft.ms.

SSP: Mal angenommen, 
niemand würde zur Wahl 
gehen? Was würde den 
Studierenden fehlen, wenn 
es kein Studierendenparla-
ment mehr gäbe?
Was für eine Frage! Sie wären 
an der Uni hochschulpolitisch 
so gut wie nicht mehr exis-
tent!
 

Foto: Christian Strippel
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Auch wenn der Alltag einfach und 
simpel erscheint, muss er organisiert 
werden. Um sich ein Skript auszulei-
hen oder sich über die Studienord-
nung zu informieren, braucht es eine 
Anlaufstelle. In diesem Fall ist das die 
Fachschaft.

Um mit dem Semesterticket in Bussen 
und Bahnen zu fahren, oder günstig 
am Hochschulsport teilzunehmen, 
braucht es das Studierendenparla-
ment. Denn das Studierendenparla-
ment verwaltet eure Semesterbeiträge 
(nicht die Studiengebühren!), aus 
denen unter anderem das Semester-
ticket und der Hochschulsport bezahlt 
werden. 

Wähle, Student! - Die Anleitung zur Wahl
Der Alltag des Unilebens ist einfach: Aufstehen, wenn möglich etwas frühstücken, wenigs-
tens Kaffee oder Tee. Dann mit Bus und Bahn zur Uni. Nach der Vorlesung vielleicht noch 
schnell bei der Fachschaft anklopfen um sich das ein oder andere Script auszuleihen oder 
sich über den aktuellen Stand der Studienordnung zu informieren. Vor der Heimfahrt noch 
zum Hochschulsport und dann nach Hause. - Aber was hat das mit der Wahl zu tun?

Die Entscheidungen der Fachschafts-
vertretung und des Studierendenpar-
laments durchziehen euren gesamten 
Alltag an der Universität. Die auslän-
dischen Studierenden wählen zudem 
eine ausländische Studierendenver-
tretung. Und wie in jedem Jahr, habt 
ihr die Wahl. Ihr müsst entscheiden, 
wer euch in der Fachschaft und im 
Studierendenparlament vertritt. Nutzt 
eure Chance!

Im Folgenden bekommt ihr nähere 
Infos zu den einzelnen Wahlen. Die 
zitierten Auszüge sind der Homepa-
ge des Zentralen Wahlausschusses 
(ZWA) entnommen. Dort findet ihr 
weitere Einzelheiten, sowie die kom-
pletten Listen der Kandidaten.

Das Studierendenparlament

„Das Studierendenparlament oder 
Studentenparlament, abgekürzt 
StuPa oder SP, ist in der Regel das 
höchste beschlussfassende Gremium 
einer verfassten Studierendenschaft in 
Deutschland. 

Hier in Münster hat das Studieren-
denparlament 31 Sitze und seine 
Mitglieder werden einmal jährlich (und 
zwar in der letzten Woche des Novem-
bers) von allen Studierenden der Uni 
gewählt. Zur Wahl treten mehrere Lis-
ten an, die teilweise an die „großen“ 
Parteien angelehnt sind, teilweise 
aber eben auch partei-unabhängige 
Zusammenschlüsse darstellen. Das 

Im Überblick: So werden die verschiedenen Gremien gewählt, ernannt und bestätigt.
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Studierendenparlament ist somit die 
„Legislative“ der Studierendenschaft. 
Unter anderem hat es die Aufgabe, 
den AStA-Vorsitzenden zu wählen 
(also die „Exekutive“), den AStA zu 
kontrollieren, einen Haushaltsplan zu 
verabschieden oder über Finanzanträ-
ge von größerem Umfang zu entschei-
den. Gerade die Verabschiedung des 
Haushalts macht das Studierenden-
Parlament zu einem sehr wichtigen 
Organ, schließlich hat der Haushalt 
der Studierendenschaft ein Volumen 
von mehreren Millionen Euro, die sich 
aus den Semesterbeiträgen zusam-
mensetzen.

Die ausländische Studierendenver-
tretung

„Im Gegensatz zu den Kommilitonen 
aus Deutschland haben ausländische 

Urnenstandorte und -öffnungszeiten 
ZWA (Schlossplatz 2a, Raum 10) 
Schloss (Schlossplatz 2)
Mensa I* (am Aasee)
Mensa II (am Coesfelder Kreuz)
Universitätsbibliothek (Krummer Timpen 3-5)
Anatomiegebäude (Versaliusweg 2-4)
Anglistik (Johannistr. 12-20)
Bispinghof Block B (Bispinghof)
Brücke* (Wilmergasse 1-4)
Chemie (Wilhelm-Klemm-Str. 8)
Fürstenberghaus (Domplatz 20-22)
Geographie (Robert-Koch-Str. 18)
Hörsaalgebäude H1 (Hindenburgplatz)
Juridicum (Universitätsstr. 14-16)
Katholische Theologie (Johannistraße 8-10)
Leonardocampus* (Leonardocampus)
Mathematik (Einsteinstr. 64)
Medizinisches Lehrgebäude (Albert-Schweitzer-Str. 21)
Mensa Georgskommende (Georgskommende 33)
Musikhochschule* (Ludgeriplatz 1)
Pharmazie (Hittorfstr. 58)
Physik (Wilhelm-Klemm-Str. 10)
Politik (Scharnhorststr. 100)
Zweigbibliothek Sozialwissenschaften (Scharnhorststr. 103)
Psychologie (Fliednerstr. 21)
Soziologie (Scharnhorststr. 121)
Sport (Horstmarer Landweg/ IfL)
Studienkolleg (Robert-Koch-Str. 31)
Zahnklinik (Waldeyerstr. 30)

Öffnungszeiten der Urnen
Montag, 24.11 bis Donnerstag, 27.11.: 09.00 - 18.00 Uhr, 
Freitag 28.11.: 09.00 - 16.00 Uhr. 
Die mit (*) gekennzeichneten Urnen haben abweichende Öffnungszeiten. 

Studenten und Studentinnen oft noch 
einige zusätzliche Probleme mit der 
Universität und den Behörden. So 
vertritt die ASV, die aus 15 Mitgliedern 
besteht, die Interessen der ausländi-
schen Studenten und Studentinnen 
an der Universität. [...] Diese 15 ASV-
Mitglieder sind VertreterInnen aller 
ausländischen Studierenden an der 
Universität. Das SP (Studierendenpar-
lament) stellt der ASV im Haushalt der 
Studierendenschaft durch Beschluss 
die für ihre Arbeit erforderlichen Mit-
tel zur Verfügung. Die ASV wählt aus 
ihrer Mitte den Vorstand – den ASV-
Vorsitzenden und dessen Stellvertre-
terInnen. [...] Entsprechend Deines 
Heimatlandes bist Du einem Wahlkreis 
zugeordnet und darfst dort einen der 
Kandidaten wählen.“ Die Anzahl der 
Sitze pro Wahlkreis ergibt sich aus der 
Studierendenzahl des letzten Winter-
semesters.

Die Fachschaftsvertretung

„Die Fachschaft kümmert sich um fast 
alles, was das Studi-Herz begehrt: 
Studienberatung, Verkauf oder Auslei-
he von Skripten und Klausuren, Erst-
semester-Einführungen, Partys, Vorle-
sungsevaluationen und und und...

Allgemein werden sie insbesondere 
als Service-Stellen geschätzt. Dass 
eine weitere zentrale Aufgabe jedoch 
auch in der Vertretung der Studie-
renden gegenüber den Lehrenden, 
dem AStA usw. besteht, wird weitaus 
weniger wahrgenommen. Oftmals 
sind es auch Fachschaftsmitglieder, 
die in den universitären Gremien wie 
dem Fachbereichsrat oder dem Insti-
tutsvorstand studentische Interessen 
wirkungsvoll vertreten, sei es bei neu-
en Studienordnungen oder bei Beru-
fungen von neuen Professoren; diese 
Arbeit findet aber zumeist leider eher 
im Stillen statt.

Normalerweise trifft sich jede Fach-
schaft einmal pro Woche zur so ge-
nannten Fachschaftssitzung. Diese 
ist offen, das heißt daran kann jede 
und jeder interessierte Studierende 
teilnehmen…

Die Größe der Fachschaftsvertretung 
ergibt sich aus der Anzahl der Stu-
dierenden im jeweiligen Fachbereich. 
Gehören mehr als 1000 Studierende 
zum Fachbereich, besteht die Vertre-
tung aus 15, sind es weniger als 1000, 
aus 11 Studierenden.

Wann und Wo gewählt wird

Ihr seid bei der Wahl an keinen Stand-
ort gebunden. Oben links (Kasten) 
aufgeführt sind alle Urnenstandorte, 
an denen ihr eure Stimme abgeben 
könnt. Briefwahl ist ebenfalls möglich. 
Die notwendigen Formulare und Fris-
ten bekommt ihr auf der Homepage 
des ZWA.

Besonderheit im WS 08/09: Urab-
stimmung

In seiner Sitzung vom 27.10.2008 
hat das Studierendenparlament den 
ZWA beauftragt die Durchführung 
einer Urabstimmung über das regu-
läre und ein NRW-Semesterticket zu 
gewährleisten. Grundlage dieses Be-
schlusses war die Einreichung einer 
Unterschriftenliste.
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Synopsis: Elfenprinz Nuada hat den 
vor Jahrhunderten geschlossenen 
Frieden zwischen den Elfen und den 
Menschen satt, weil er sich von der 
verbohrten, konsumgeilen Mensch-
heit gedemütigt fühlt: Seine Fabelwelt 
führt ein Schattendasein, inkognito 
unter den Augen der menschlichen 
Rasse, die ihre Existenz so sehr ne-
giert, dass sie sie vergessen hat.

Um die von seinem Vater, König Balor, 
einst durch Koboldhand geschmie-
dete „Goldene Armee“ (70 mal 70 
unzerstörbare Robotkrieger) erneut 
gegen den Erbfeind ins Felde zu 
führen, braucht er bloß alle drei Teile 
einer Krone zusammen zu setzen, von 
denen sich zwei praktischerweise im 
Familienbesitz befinden: Er stiehlt den 
Teil der Krone, der den Menschen 
gehört, auf einer New Yorker Kunstau-
ktion, wobei er mal eben mit Hilfe von 

Knochen fressenden Zahnfeen (sic!) 
die gesamte Kundschaft meuchelt, er-
mordet seinen Vater, um an das zweite 
Stück zu gelangen und streckt seine 
gierigen Finger nach seiner Zwillings-
schwester Nuala aus, in deren Besitz 
sich das letzte Stück befindet.

Doch diese flüchtet in die fischigen 
Arme von Abraham „Abe“ Sapien, den 
empathisch-intellektuellen Mutanten 
an Hellboys Seite. Zusammen mit des-
sen „Flamme“ Elizabeth „Liz“ Sher-
man ist das nicht sehr menschliche 
Trio Teil einer geheimen Spezialeinheit 
des FBI, genannt BPRD (Bureau for 
Paranormal Research and Defense), 
das den jungen (Anti-)Superheld 
Hellboy mitsamt seiner Teufelshörner 
und seiner alles zerschmetternden 
steinernen Faust einst den Klauen der 
Nazis entriss, um mit seiner Hilfe die 
Menschheit vor den sie bedrohenden 
Fabelwesen zu schützen.

Kritik: HELLBOY 2 wird Filmgeschichte 
schreiben, wenn auch nur eine kleine, 
hinreißende Sequenz: Wenn die zwei 
in Liz und Nuala verliebten Mutanten 
Hellboy und Abraham „Abe“ Sapien 
sturzbetrunken Barry Manilows ulti-
mativen Schmachtfetzen „Can’t smile 
without you“ trällern, ist das gleich-
zeitig so herzergreifend rührend wie 
zwerchfellerschütternd komisch, dass 
man gar nicht weiß, ob man nun lieber 
vor Ergriffenheit zerfließen soll oder 
sich totlachen.

Schert sich Guillermo del Toro, der 
alsbald in die (zu?) großen Fußstap-
fen von Peter Jackson als derjenige 
treten wird, dem man die zweiteilige 
Verfilmung von Tolkiens DER HOB-
BIT zutraut, lange Zeit also wenig 
um herkömmliche Konventionen des 
Fantasy- und Science Fiction-Films, 
droht HELLBOY 2 leider im seinem 

Hellboy 2 – Die goldene Armee
*** HELLBOY 2 – DIE GOLDENE ARMEE / HELLBOY II: THE GOLDEN ARMY * USA 2008 * Mu-
sik: Danny Elfman, Travis, Eels, Barry Manilow, Antonio Vivaldi, u. a. * Drehbuch: Guillermo 
del Toro, nach einer Geschichte von Guillermo del Toro und Mike Mignola, basierend auf den 
Comics von Mike Mignola * Regie: Guillermo del Toro * Darsteller/-innen: Ron Perlman, Selma 
Blair, Doug Jones, James Dodd, Jeffrey Tambor, John Alexander, Luke Goss, Anna Walton, 
Seth MacFarlane, Brian Steele, John Hurt, Jimmy Kimmel, u. a. * 120 Minuten * (6 von 10 
Punkten) *** | Von Thomas Schmitz

Die wahren FANTASTISCHEN VIER: Johann Krauss, Abraham Sapien, Hellboy, Liz



Verlauf zusehends im Blockbuster-
Einheitsbrei unterzugehen: Die liebevoll 
kreierten Schauergestalten, an denen 
man sich nie wird satt sehen können, 
werden zusehends zu Erfüllungsgehil-
fen eines belanglosen Drehbuchs, das 
kein Fantasy-Klischee auslässt (Nicht 
schon wieder diese blutleeren Elben / 
Elfen!) und mit immer mehr Bombast 
und Brimborium versucht, die Lücken 
zwischen den Zeilen zu füllen: Klimax! 
schreit es irgendwann nur noch von der 
Leinwand. Klimax! Und hier, geneigter 
Betrachter, falls du noch nicht völlig 
rammdösig in deinem Kinosessel sitzt: 
Noch ein Klimax! Rumms! Bumms! Bist 
du noch wach?

Nach HELLBOY 2 bekommt man trotz 
seines hinreißenden Figurenkabinetts, 
seiner lange liebevollen Machart und 
der Tatsache, dass er als bloße Comic-
Verfilmung durchaus gelungen ist (Zack! 
Bumm! Schepper!), irgendwie Lust auf 
ein turkmenisches Familiendrama mit 
aserbaidschanischen Untertiteln.

Anzeigen

Hellboy (Ron Perlman) mit Lieblingswumme
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Schon oft hat die Semesterspiegel-Redaktion zur Wahl des Studierendenparlaments an der 
Uni Münster aufgerufen - und sich dafür einiges einfallen lassen. So gab es vor allem Ende 
der 70er Jahre, aber auch Mitte der 90er mehr oder minder lustige Wa(h)l-Comics, die die je-
weiligen Wahlausgaben schmückten. Einige von diesen Zeichnungen möchten wir euch auf 
dieser Seite vorstellen. Den aktuellen Wa(h)l-Comic von Ansgar Lorenz fi ndet ihr auf Seite 6. 
Von Christian Strippel

Historische Wa(h)l-Comics



SSP-Rätsel: Die zwei Sanduhren

Sudoku
Hinweis: Das linke Sudoku ist mittelschwer, das rechte sehr schwer.

Nachdem die beiden Wahlhelfer nun bereits viele Stunden 
gemeinsam hinter der Wahlurne saßen, fi ngen sie an, 
sich gegenseitig Rätsel zu erzählen, um einen Ausgleich 
zur schweren Arbeit zu schaffen. „Der fi ese König?“ 
- „Kenn ich schon.“ - „Und das mit dem Türsteher?“ 
- „Kenn ich auch ...“ „Dann hör Dir das an: Du hast zwei 
Sanduhren. Eine davon läuft genau 4 Minuten, die andere 
braucht genau 5 Minuten, um durchzulaufen. Wenn das 
Frühstücksei deiner Freundin aber genau 6 Minuten lang 
kochen soll, wie bekommst du das hin?“ - „Das ist leicht 
...“
Zum Glück haben die Wahlleiter für die Lösung des 
Rätsels etwas mehr Zeit.

Des Rätsels Lösung fi ndet ihr auf unserer Homepage!

SSP-Rätsel: Die zwei Sanduhren

Des Rätsels Lösung fi ndet ihr auf unserer Homepage!
www.semesterspiegel.de

Schluss(end)licht

Semesterspiegel 31

Dein Rätsel im SSP
Das Rätsel war blöd? Dein eigenes ist viel besser? Schick uns dein Rätsel, bitte mit Lösungsweg, an: 
semesterspiegel@googlemail.com Für jedes veröffentlichte Rätsel winken 10 Euro.
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